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2025 war für den Südpol kein 
lautes und vielleicht gerade 
deshalb ein bedeutendes Jahr. 
Nach den Aufbrüchen und 
Weichenstellungen der letzten 
Zeit stellte sich eine neue 
Form von Ruhe ein: keine 

Stagnation, sondern eine, die trägt. Eine Ruhe, in der gearbeitet, 
gebaut, gedacht und weiterentwickelt werden konnte.

Finanziell zeigt sich diese Entwicklung deutlich. Der Südpol steht 
auf einer stabileren Grundlage: Rückstellungen konnten in dem 
Mass gebildet werden, das notwendig ist, um nicht nur den 
Moment zu sichern, sondern auch das Kommende mitzudenken. 
Die Liquidität hat sich insgesamt verbessert. Dass sich die 
Erhöhung der Subventionen nun spürbar auswirkt, ist nicht nur 
eine Zahl in der Jahresrechung. Es ist eine Entspannung, die  
im Haus selbst angekommen ist. Sie schafft Handlungsspielraum, 
wo zuvor Enge war, und ermöglicht Entscheidungen mit einem 
Horizont, der über das Tagesgeschäft hinausreicht.

Auch baulich hat sich im Südpol einiges bewegt. Was lange 
geplant und erträumt wurde, hat begonnen, Form anzunehmen: 
Die Arbeiten an Küche, Technik und Club sind im Gange.  
Parallel dazu hat sich auch der Aussenbereich verändert. Die 
Buvette belebt das Haus über seine Mauern hinaus, macht es 
durchlässiger, einladender, sichtbarer. Der Südpol zeigt sich  
nach aussen und wird als Ort für ein breites Publikum erfahrbar.

Auf personeller Ebene durften wir mit Wolfram Sander eine neue 
Leitung für die Darstellenden Künste begrüssen. Gleichzeitig 
haben wir uns von Guillaume Guillherme verabschiedet, dem wir 
für seine Arbeit und sein Engagement herzlich danken. Sein 
Wirken hat den Südpol in den vergangenen Jahren mitgeprägt.

Im Vorstand blieb es im Jahr 2025 ebenfalls ruhig, im besten 
Sinne. Die eingespielte Konstellation hat sich bewährt und 
erlaubt, den Fokus auf die anstehenden Aufgaben zu legen.  
Die Zusammenarbeit war geprägt von Vertrauen, Verlässlichkeit 
und einem gemeinsamen Verständnis für das, was der Südpol  

ist und sein kann. Diese Kontinuität ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Nina Laky ist als Co-Präsidentin zurück-
getreten und blieb dem Südpol als Vorstandsmitglied 

erhalten. Vielen Dank für dein grosses Engagement in den letzten 
Jahren, liebe Nina. Ein grosser Dank gilt ausserdem allen Vor-
standsmitgliedern für ihre Zeit, ihre Energie und ihr Mitdenken.

Bei aller positiven Entwicklung bleiben Herausforderungen 
bestehen. Vor allem die Frage nach fairen und angemessenen 
Löhnen begleitet uns weiterhin. Es ist ein zentrales Anliegen, die 
Arbeit aller Mitarbeitenden besser zu entlohnen und langfristig 
tragfähige Arbeitsbedingungen zu schaffen. Ein Ziel, das nicht  
mit einem einzelnen Schritt erreicht ist, sondern kontinuierliche 
Aufmerksamkeit und Priorisierung verlangt.

Gleichzeitig eröffnen sich neue Chancen: Die Entwicklungen  
in der kantonalen Kulturförderung sowie die gute und konstruktive 
Zusammenarbeit mit der Abteilung Kultur und Sport der Stadt 
Luzern stimmen zuversichtlich. Mit dem Auftakt der neuen  
Subventionsverhandlungen richtet sich der Blick nach vorne. 
Insbesondere die Sparte Musik soll gestärkt werden:  
Höhere Subventionsanteile ermöglichen höhere Gagen für 
Künstler*innen und mindern den finanziellen Erfolgsdruck. 
Damit verbunden ist auch die Hoffnung, programmatisch mutiger 
agieren zu können, Risiken einzugehen und Räume für neue  
künstlerische Ansätze zu öffnen.

Die Entwicklung, die wir im vergangenen Jahr erleben durften, 
wäre ohne die kontinuierliche Unterstützung unserer Mitglieder, 
Partner*innen und Besucher*innen nicht möglich gewesen.  
Ihnen allen gilt unser grosser Dank. Ein besonderer Dank geht  
an die Stadt Luzern, die mit der Erhöhung der Subvention weiter-
hin Vertrauen in unsere Arbeit setzt und damit wesentlich zur 
Stabilisierung und Weiterentwicklung des Südpols beiträgt. 
Ebenso danken wir unserem Team, das mit grossem Engagement, 
Sorgfalt und Leidenschaft den Alltag dieses Hauses trägt und prägt.

2025 hat gezeigt, dass der Südpol auf einer gefestigten  
Grundlage steht – und dass diese Stabilität Raum schafft für neue 
Perspektiven und notwendige Weiterentwicklungen. Wir freuen 
uns darauf, diesen Weg weiterzugehen: gemeinsam mit unserem 
Team, unseren Künstler*innen und unserem Publikum.

Deborah De Col
Vereinspräsidentin

1	 Bericht 
	 des Vorstands
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DARSTELLENDE KÜNSTE

Das Programm der Darstellenden Künste ist 
eine ausgewogene Mischung aus überwie-
gend lokalen und wenigen nationalen Kopro-
duktionen, ergänzt durch Kooperationen und 
einige Gastspiele. In diesem Jahr wurden zehn 
Gruppen aus Luzern und Umgebung eingela-
den, unter optimalen Bedingungen zu arbei-
ten, um ihre Recherchen weiterzuentwickeln 
und einem breiten Publikum zu präsentieren. 
Zwei Koproduktionen mussten seitens der 
jeweiligen Compagnie aufgrund fehlender 
Finanzmittel in ein anderes Kalenderjahr ver-
schoben werden. Angesichts des insgesamt 
geringen Fördermittelvolumens im Vergleich 
zur Förderlandschaft anderer Kantone ist  
dies eine Realität für die hiesige freie Szene.

Zu Beginn des Jahres hatten wir das Glück, 
den spannungsgeladenen «Ceramic Circus» 
von Julian Vogel auf der Bühne zu erleben. 
Dieses Stück ist inzwischen bis weit ins Jahr 
2026 auch international gebucht und feierte 
2025 am Südpol einen grossen Erfolg. Die 
Choreografin I-Fen Lin schuf mit «Dissonance 
Symphony» zusammen mit einem Dutzend 
Tänzer*innen und talentierten Live-Musi-
ker*innen ein grossartiges Werk. Lange war 
nicht mehr ein zahlenmässig derart grosses 
Ensemble in einer unserer Hallen zu sehen. 
Unvergessen bleibt auch die Installation von 
70 Matratzen in der Altstadt mit der Compag-
nie Trottvoir, die zu einer poetischen Pause im 
Alltag einlud. Mit «Au clair de la lune», einem 
Text von Christoph Fellmann, inszeniert von 
Nina Halpern, erkundeten wir ein retro- 
futuristisches Museum. «Dinge, die bleiben» 
von Benjamin Heller & Kollektiv bewegte  
viele mit der Erzählung von Erinnerungen  
der Grosseltern. 

Wir haben uns sehr gefreut, dass PREMIO  
mit ILA – Institut für Lesbische Angelegen- 
heiten zum zweiten Mal in Folge eine  
Luzerner Compagnie mit dem nationalen  
Preis für Nachwuchs ausgezeichnet hat. 
Durch diese Anerkennung erhoffen wir  

uns für die lokale Szene weiterhin 
mehr überregionale Sichtbarkeit.

Für die vierte Ausgabe des Austauschnetz-
werks «Extra Time Plus» mit dem Festival far° 
Nyon und dem LAC Lugano wurden insge-
samt drei Künstlerinnen unterstützt, je eine 
aus den Sprachregionen Deutschschweiz, 
Romandie und Tessin: neben Annina Polivka 
mit «Confession» wussten auch Flavia Papa-
daniel mit der kritischen Geschlechterstudie 
«DORIS» wie auch Francesca Sproccati  
mit ihrem politischen Manifest «Venir meno» 
zu überzeugen. «Extra Time Plus» begleitet 
Künstler*innen beim Schritt vom Lokalen ins 
Nationale und sieht sich als Plattform für  
den Moment zwischen Nachwuchs und  
Etablierung. Ihre Arbeiten werden im Rahmen  
des EYES ON Festivals gezeigt. Einige  
Werke früherer Generationen touren immer 
noch international. 

Die Zusammenarbeit mit der Tankstelle Bühne 
Luzern, einer Plattform zur Förderung des 
Zentralschweizer Nachwuchses, ist ein siche-
rer Wert und vollzieht sich in guter partner-
schaftlicher Beziehung zum Kleintheater 
Luzern, dem Burgbachkeller Zug und dem 
Chäslager Stans. Die Kooperation mit der 
IGTZ – Interessengemeinschaft Tanz Zentral-
schweiz – für das partizipative Format  
«Südpol-dance» und das Tanzfest, das im  
Mai zurückkehrte und die lokale Tanzszene  
langsam, aber sicher stärkt, wächst weiter.  
Im Frühling durften wir im Rahmen von 
«Schön?!», dem diesjährigen Kulturprojekt der 
Albert-Köchlin-Stiftung, zwei Produktionen im 
Südpol zeigen. Irina Lorez liess es in der Mitt-
leren Halle regnen und Bettina Glaus unter-
suchte mit einem Ensemble junger Erwachse-
nen die zeitgenössische Selfie-Kultur. Im  
Mai belegte das Schweizer Theatertreffen  
die Grosse Halle mit einem fast dreistündigen 
Meisterwerk von Julia Perazzini. Das Stück 
wurde vom Bundesamt für Kultur mit dem 
Preis für die beste Theaterproduktion des  
Jahres ausgezeichnet.

Im Rahmen unserer Familiensonntage, die 
dank grosszügiger Unterstützung der Ernst 
Göhner Stiftung realisiert wurden, konnte das 
junge Publikum dreimal tanzen, sich schmin-
ken lassen, spielen, ein Zvieri geniessen. Dazu 
wurden fantasievolle Kinderstücke wie «Bes-
tiarium» von Anina Mosimann, «Guet Nacht 
Chuchi» von Emily Magorrian und «Grosse 
Menschen» der belgischen Compagnie Barba-
rie gezeigt. Die Zuwendung der Stiftung 
ermöglicht darüber hinaus, zehn Residenzen 
mit einer Entschädigungspauschale bei uns 
im Haus zu empfangen und im Rahmen  
unseres Residenzsharingformats Arbeits-
stände einem Publikum vorzustellen und sich 
darüber auszutauschen.

2	 Rückblick 
	 Programm

Im September begrüssten wir Gilda Laneve, 
die die neugeschaffene Vermittlungsstelle 
besetzt. Sie konzentriert sich auf die Arbeit 
mit Schulen und dem sich rasch entwickeln-
den Quartier rund um den Südpol. Für jede 
lokale Koproduktion bieten wir nach einer  
Aufführung ein Publikumsgespräch an. Dar-
aus ergaben sich interessante und vielschich-
tige Begegnungen. Ausserdem war auch 
Colabor wieder am Südpol zu Gast. Etwa 
zwanzig Studierende der Hochschule Luzern 
– Design Film Kunst entdeckten den Südpol 
und setzten sich mit seiner Funktionsweise 
als Kulturhaus auseinander. Das Kampus  
Fest im August zog mehr als tausend Besu-
cher*innen an und bot die perfekte Gelegen-
heit, die Institution zu besichtigen, zu tanzen,  
Kinder an das Theater heranzuführen.

Im Dezember konnten wir mit «Spuren  
spüren – Erinnerungen aus dem Gesellschafts- 
schleim» die neue Arbeit vom YES – Young 
Ensemble Südpol erleben. Das Konzept wurde 
erneut angepasst und junge Laien überneh-
men alle Bereiche der Darstellenden Künste  
in Eigenverantwortung. Im Vorfeld werden  
sie durch Workshops mit lokalen Profis (u.a.  
Beatrice Fleischlin, ILA) sowie durch das  
Mentoring der erfahrenen Theaterpädagogin 
Sylvie Kohler unterstützt. Unserer Einschät-
zung nach leistet das Projekt in seiner jetzigen 
Form eine nachhaltige und weitreichende 
Nachwuchsförderung für die lokale freie 
Szene. Ebenfalls im Dezember übergab  
Guillaume Guilherme seine Aufgaben als 
Spartenleitung an Wolfram Sander.

Besonders zu erwähnen ist, dass die Kopro-
duktionen «Ceramic Circus», «Surviving  
you always» und «venir meno» sowie die 
Kooperation «4/5 oder von der Kunst keine 
Fahrstuhlmusik zu werden» für die Shortlist 
des Schweizer Theatertreffens 2026  
nominiert wurden. 

MUSIK

Die Musiksparte hat sich 2025 positiv weiter-
entwickelt. Auch wenn sich die medial vielbe-
sprochene «Krise im Nachtleben» weiterhin 
bemerkbar gemacht hat, besuchten rund 
1’000 Menschen mehr die musikalischen Ver-
anstaltungen als im Vorjahr. Als Faktoren für 
diese Frequenzerhöhung sind einerseits die 
veränderte Programmation, andererseits brei-
ter gestreute kommunikative Massnahmen zu 
nennen. Knapp 16’000 Personen besuchten 93 
Musikveranstaltungen im Haus. Daneben wur-
den unsere Räume fleissig für Proben, Resi-
denzen und musikalische Workshops genutzt.

CLUB

Bereits 2024 musste die programmatorische 
Ausrichtung des Clubbings überdacht wer-
den. Hintergrund sind sinkende Konsumation, 
ein vorherrschendes Überangebot und eine 
generelle Müdigkeit, an Parties zu gehen. Die 
Gesamtanzahl an Parties im Club wurde noch-
mals gesenkt, ohne jedoch die Gesamtanzahl 
an musikalischen Veranstaltungen negativ zu 
beeinflussen. Knapp 7’100 Besuchende fanden 
den Weg an rund 40 Parties im Haus. Die 
musikalische Diversität wurde beibehalten, 
das Spektrum zwischen Urban, Hip Hop, Trap, 
Dancehall, Psy-Trance, Goa, Drum’n’Bass  
und IDM blieb gross. 

Neben den grossen Raves wie «Biggest  
Easter Party», «Memory Clear», oder der 
Drum’n’Bass-Party «Move:ment» mit den 
internationalen Schwergewichten «Phace» 
und «Miyamoro», konzentrierte sich das Pro-
gramm vor allem auf die Durchführung von 
Parties mit jungen lokalen Veranstaltenden. 
Mit «Éclat», «Crit» und «Synth Club» wurden 
gleich drei Formate eingeführt, welche das 
Augenmerk auf intelligente Dance Music 
legen. Bewährte Formate wie «Friday Psyday» 
oder «Chantdesouffrance» konnten erfolg-
reich weitergeführt werden. Die Psy-Party 
erfreut sich grosser Beliebtheit und wird auch 
2026 weitergeführt. Ebenso die barrierefreie 
Partyreihe «LaVIVA», welche viermal stattfand, 
dies in Zusammenarbeit mit Procap. Auch 
diese Reihe wird 2026 wieder stattfinden.

Erfreulich zu erwähnen ist zudem, dass der 
Südpol im Jahr 2025 erfolgreich eine eigene 
Partyreihe etabliert hat. «Guess who’s 
back?!» findet nach Konzerten in der Grossen 
Halle statt und legt das Augenmerk auf 
Breaks, D'n'B und Dubstep mit Finta*-DJs.
Mit der Halloween-Party wurde erneut der 
Publikumsrekord des Jahres aufgestellt; rund 
1’200 Besuchende feierten auf zwei Stockwer-
ken die gruseligste Nacht des Jahres. Auch 
dieser Halloween-Rave wurde wieder in 
Zusammenarbeit mit Chrome x VICE organi-
siert. Im November feierte mit «Bass Creatu-
res» ein Label seine erste Veranstaltung im 
Club. Gabber, Hardcore und Oldschool sorg-
ten für wummernde Bässe und lockten neues 
Publikum ins Haus. Die 2023 etablierte Reihe 
«Gran Caribe» wurde monatlich weitergeführt 
und war stets sehr gut besucht. Die Reihe 
endete jedoch im Dezember 2025 und wird ab 
2026 als «Caribbean Vibes» weitergeführt. 
Der Jahresabschluss fand im kleinen Rahmen 
der «Südpol feiert Silvester»-Party 
statt. Mit diversen lokalen DJs und 
einem Karaoke-Floor feierte ein 
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Grossteil des Teams und ein vollgepackter 
Club ins neue Jahr.

Neben den öffentlichen Veranstaltungen 
wurde die Förderung neuer DJ-Talente noch-
mals ausgebaut. Das «DJ-Lab», ein Format bei 
dem junge interessierte Personen kostenlos 
das Handwerk des DJs lernen können, wurde 
wieder weit über zwanzig Mal genutzt. Ergänzt 
wurden die DJ-Workshops mit einem Finta*-
DJ-Workshop, welcher im Rahmen des 
«Move:ment»-Raves stattfand. Das DJ-Lab 
wird auch 2026 fortgesetzt und bleibt nach wie 
vor kostenlos. Daneben wurde mit dem «Elect-
ronic Music Hub» im Club ein Ort kreiert, an 
welchem junge, aufstrebende Musikproducer 
zusammen Beats produzieren, sich austau-
schen und Plugins tauschen können. Auch 
dieses Angebot soll 2026 fortgeführt werden.

KONZERTE, LIVE-PODCASTS UND SHOWS

Der vor drei Jahren gestartete Effort, die Kon-
zert- gegenüber der Clubsparte kontinuierlich 
zu stärken, zahlt sich 2025 aus. Im Vergleich 
zum Vorjahr fanden nochmals knapp 1’500 
Besuchende mehr den Weg zu den verschie-
denen Konzerten, insgesamt besuchten knapp 
8’900 Personen eine Konzertveranstaltung im 
Haus, wohingegen die Clubveranstaltungen 
rund 7’000 Gäste besuchten. 

Das Veranstaltungsjahr begann mit dem aus-
verkauften Talk «Geschlechtsverkehrt» der 
Zürcher Entertainerin Gülsha und dem Gynä-
kologen Mertcan Usluer, welche dem Publi-
kum den weiblichen Körper näherbrachten. 
Ende Januar fand die Intercity Jazz Nights-
Reihe im Club statt. Diese Reihe erfreut sich 
seit Jahren grosser Beliebtheit und wird  
auch 2026 weitergeführt.

Im Februar fand im Club das Tourfinale der 
«Road to Mayhem»-Tour der lokalen Punkband 
Suicide Catdoors statt, welches ausverkauft 
war. Im selben Monat beehrte Dino Brandao 
den Südpol mit seinem Album «Live Inclusion». 

Highlight im Februar war die dritte Ausgabe 
der Wrestling-Veranstaltung «Drag im Ring», 
welche über 400 Schaulustige aus der  
ganzen Schweiz anzog.

Der März stand ganz im Zeichen nationaler 
Acts, sowohl Pronto, Jule X als auch Lisa Ori-
basi machten im Clubs Halt. Zusätzlich beehr-
ten Mattea Meyer und Cédric Wermuth die 

Grosse Halle, ihres Zeichens SP-Dop-
pelspitze. Dieser Live-Talk wurde von 
mehreren hundert Menschen besucht.

Im April statteten Milune im Rahmen der 
«Hearts Lust»-Tour sowie Tommy Vercetti & 
Dezmond Dez im Rahmen ihrer «Ostbärn gseh 
und stärbe»-Tour dem Club einen Besuch ab, 
bevor dann in der Grossen Halle die dritte 
Ausgabe des zweimal jährlich stattfindenden 
Metalfestivals «Metalstorm over Luzern»  
stattfand. Die Schwedischen Death Metal-
Legenden von «Grave» teilten sich die Bühne 
mit weiteren internationalen Metalbands.
Im Mai eröffnete die Band «Bahnhofbuffet 
Chancental» das «Sommer im Südpol»-Pro-
gramm auf der Aussenbühne bei der Buvette. 
Im Club standen Konzerte der Tessiner  
Band Monte Mai sowie der New Yorker Band 
The Mystery Lights auf dem Programm.

Bevor Ende Juni der erste Teil des grossen 
Umbaus im Club über die Bühne ging, fand  
die erste Ausgabe von «Hells Metal Army» 
statt, ein Mini-Metalfestival, welches sich  
mit knapp 200 Besuchenden grosser Beliebt-
heit erfreute.

Juli und August standen ganz im Zeichen der 
Sommerkonzerte, anfangs Juli konnte der Süd-
pol jedoch die erste (und wohl einzige) Indoor-
Ausgabe des Kick 'n' Rush-Fussballturniers 
hosten. Diverse Teams spielten in der grossen 
Halle auf kleinen Fussballfeldern um Ruhm 
und Ehre.

Im September wurde in der Grossen Halle 
beim ausverkauften Live-Podcast «Bezie-
hungskosmos» alles rund um Partnerschaften 
diskutiert, Jessica Jurassica las aus ihrem 
Buch «GASLICHT» und der englische Rapper 
Zukovstheworld bot eine wilde Show.

Anfangs Oktober ging die bereits vierte Aus-
gabe des «Metalstorm over Luzern»-Festivals 
über die Bühne. Das Festival wird 2026 im 
April mit der fünften Ausgabe bereits ein klei-
nes Jubiläum feiern. Mitte Oktober feierte das 
erste queere Oktoberfest «O’zapft is» in der 
Grossen Halle Premiere, ebenso der Podcast 
«Drags Uncut» im Club. 

Im November kehrte die lokale Punkband Sui-
cide Catdoors für ihre Plattentaufe zurück ins 
Haus. Zusammen mit weiteren lokalen Bands 
und der international erfolgreichen Fribourger 
Rockband Dirty Sound Magnet wurde die 
Grosse Halle gut gefüllt. Mitte des Monats 
fand die Liveshow «Marathon» der Schweizer 
Podcaster Gurtner & Schenk im Club statt, ein 
paar Tage danach kehrten Gülsha & Gynäkol-
lege für eine Zusatzshow von «Geschlechts-
verkehrt» zurück. Das Podcast-Highlight stell-
ten dann die beiden restlos ausverkauften 
Liveshows der «Thronfolge» dar. Ende des 

Monats ging dann die jährliche Zusammen-
arbeit mit TransHelvetiq im Rahmen der Resi-
denz der Westschweizer Band Tendinites  
über die Bühne. 

Der Dezember stand ganz im Zeichen von 
nationalen Artists und Grosskonzerten. Nach 
der Plattentaufe der Luzerner Popband a=f/m, 
stand die langersehnte Residenz von Stereo 
Luchs an. Einer der aktuell interessantesten 
Schweizer Acts hielt sich eine knappe Woche 
im Haus auf, mit seinem Team wurde an neuer 
Musik und einem neuen Bühnenbild getüftelt, 
bevor dann am Samstag der Residenzwoche 
in der Grossen Halle das ausverkaufte Konzert 
über die Bühne ging. In der Folgewoche 
spielte das Intercity Jazz Orchestra ihr Weih-
nachtskonzert mit den Sam Singers vor vollem 
Haus, bevor dann das Konzertjahr mit der 
ebenfalls ausverkauften Weihnachtsshow der 
Luzerner Rapper Mimiks & Lcone seinen 
Abschluss fand.

Neben den öffentlichen Konzerten wurde das 
Probeprogramm «Proben im Club» ausgebaut, 
insgesamt neun Bands/Artists profitierten  
von diesem Angebot. Dieses Programm soll 
im kommenden Jahr nochmals ausgebaut und 
aktiver beworben werden.

In diesem Jahresbericht werden erstmals die 
Anteile von FINTA*-, Mixed-Gender- und rein 
männlich besetzten Acts ausgewiesen. Auch 
wenn die Werte derzeit noch hinter den ange-
strebten Zielen zurückbleiben, werden sie 
bewusst transparent offengelegt. Der Südpol 
misst diesen Kennzahlen hohe Bedeutung bei 
und verfolgt für 2026 das Ziel, die Anzahl an 
FINTA*-Artists weiter zu erhöhen.

PROJEKTE UND VERMIETUNGEN

Den Jahresauftakt machte traditionell das 
«aha – ein Festival für Wissen», welches auch 
2025 zahlreiche neugierige Besucher*innen  
in den Südpol lockte. 

Ebenfalls erfolgreich ging der Südpol Slam in 
die nächste Runde. Die Veranstaltungsreihe 
hat sich weiter etabliert und bot auch in  
diesem Jahr Slam-Poet*innen eine Plattform,  
um ihre Texte vor Publikum zu präsentieren.  
Mit grosser Resonanz und einer wachsenden  
Fangemeinde entwickelte sich das Format 
weiter zu einem festen Bestandteil unseres 
Programms.

Ein wesentlicher Bestandteil bleibt zudem  
die enge Zusammenarbeit mit der HSLU.  
Auch 2025 fanden unter anderem wieder die 

Studio-Lab-Days bei uns statt, die mit Perfor-
mances, Filmen und Installationen spannende 
Einblicke in das Schaffen der  
Studierenden ermöglichten.

Die Vermietungen unserer Räumlichkeiten 
inklusive gastronomischer Dienstleistungen 
erfreuten sich auch im Jahr 2025 grosser 
Beliebtheit bei Firmen, Privatpersonen,  
Behörden und Kulturveranstalter*innen.  
So durften wir unter anderem vier Hochzeiten 
bei uns feiern und Unternehmen wie Hirslan-
den, VBL und WAS sowie weitere Firmen  
nutzten den Südpol für ihre Firmenanlässe.

Auch kulturell zeigte sich die Vielseitigkeit 
unserer Räume: Für «Let’s Doc» wurde die 
Grosse Halle temporär in ein Kino verwandelt 
und bot mit Filmen wie «Bilder im Kopf» und 
«Typisch Emil» besondere Kinoerlebnisse. 
Auch das Kinderkulturfestival «Kultissimo» 
– ein beliebter Anlass für die jüngsten Besu-
cher*innen – fand erneut bei uns statt.

Darüber hinaus wurde es auch sportlich:  
Mit der Sportler*innen-Ehrung, Ropeskipping 
sowie der Präsentation des UEFA Women’s 
Euro Song fanden weitere vielfältige  
Veranstaltungen bei uns statt, welche die 
Bandbreite der Nutzungen unserer Räume 
aufzeigen.
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3	 Kennzahlen 2025

Besucher*innen

Darstellende Künste�

Konzerte/Live-Podcasts�

Club�

Projekte�

Vermietungen�

Total Veranstaltungen: 

Total Bistro/Buvette: 

TOTAL SÜDPOL:�

TOTAL VERANSTALTUNGEN�

davon öffentlich�

davon geschlossen�

Auslastung
2025 *

64%

70%

69%

90%

86%

72%

2024

258

226

32

Auslastung
2024 *

62%

76%

65%

86%

95%

72%

100

80

60

40

20

0
Darstellende 

Künste

2025 2024

Konzertabende / 
Live-Podcasts / Shows

Clubnächte Projekte Vermietungen

96

55

38
28

70

Anzahl Veranstaltungen

85

45 49

26

53

Anzahl
2025

4’109

8’860

7’078

4’343

9’504

33’894

24’500

58’394

2025

287

245

42

Anzahl
2024

3’063

7’479

7’327

2’569

13’068

33’506

23’000

56’506

32+8+21+13+26
Herkunft Besucher*innen 

26%
Restliche Schweiz

& Ausland
32%

Stadt Luzern

8%
Stadt Kriens

21%
Restlicher Kanton Luzern

13%
NW/OW/ZG/UR/SZ

* öffentliche Veranstaltungen
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Annina Polivka: Confession		
Benjamin Heller & Kollektiv: Dinge, die bleiben *		
Compagnie Trottvoir: Fläzen *		
ILA – Institut für Lesbische Angelegenheiten: Sammlung mancher Zärtlichkeiten *	
Julian Vogel/cie.unlisted: CERAMIC CIRCUS *		
Au clair de la lune *		
one and many: DISSONANCE SYMPHONY *		
YES – Young Ensemble Südpol: Spuren spüren: Erinnerungen aus dem Gesellschaftsschleim *

Lokale Koproduktionen

Flavia Papadaniel/cie. Stochastique: DORIS
Francesca Sproccati: Venir meno

Nationale Koproduktionen

Annina Mosimann: Bestiarium
Collettivo Treppenwitz/Simon Waldvogel: Surviving you, always
Engel & Magorrian: Guet Nacht, Chuchi
Johanna Heusser: vlase, valse, valse

Nationale Gastspiele

Cie. Barbarie: Grosse Menschen
Internationales Gastspiel

Alice Köppel **
Annina Polivka **
Benjamin Heller & Kollektiv **
Compagnie Trottvoir **
ILA – Institut für Lesbische 
Angelegenheiten **
one and many **
Patriarchat
raising flags
Theater Lilith
Ultra
Vanessa Spörri
WÆXE 
YES – Young Ensemble Südpol
Zell:Stoff

Residenzen lokal
Ali Lamaadli
Anne-Lise Tacheron **
Cosima Grand **
Flavia Papadaniel **
Francesca Sproccati **
Hexen Flexen
l’Actif Posthelvetia **
Project.tgthr **
Simona Huber **

Residenzen national

Benjamin Pogonatos (Imaginary Dancescape)
Das Tanzfest Zentralschweiz
Grenzgänge: wisch und weg – Dating im Fluss der Algorithmen* (AKS Projekt)
HSLU Colabor
IGTZ
Irina Lorez: The Beauty of Ugliness * (AKS Projekt)
Tankstelle Bühne 2025 *

Lokale Kooperationen

Familiensonntag: Kinderdisco & Zvieri
Get together x Freie Szene 
IGTZ Workshop Produktionsleitung
Offenes Training mit Vanessa Spörri
Publikumsgespräch: Benjamin Heller & Kollektiv: Dinge, die bleiben
Publikumsgespräch: ILA: Sammlung mancher Zärtlichkeiten
Publikumsgespräch: Irina Lorez: The Beauty of Ugliness
Publikumsgespräch: Julian Vogel/cie.unlisted: CERAMIC CIRCUS
Publikumsgespräch: one and many: DISSONANCE SYMPHONY
Publikumsgespräch: YES: Spuren spüren
Schweizer Theatertreffen: Podium Diversität auf Schweizer Bühnen
Südpol-dance 
Workshops Kampus-Fest 2025
YES - Kickoff Workshops

Vermittlungsformate

Danse&Dramaturgie
IGTZ
PREMIO
RESO
SCAN (ehemals ProCirque)
t. zentralschweiz

Netzwerke

14

12

10

8

6

4

2

0

Koproduktionen

lokal national lokal lokalnational inter-
national

national/
international

national

Gastspiele
Residenzen  

& Residenzsharings Kooperationen
Vermittlungs-

formate Premieren

8

14

10

7

4
3

2

9

14

1

DARSTELLENDE KÜNSTE

* Premieren        ** mit Sharing

Schweizer Theatertreffen
Zirkus FahrAwaY
Extra Time Plus

Nationale Kooperationen
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a=f/m
Ain’t Ur Enn
Asgard
Bad Marilyn
Belia Winnewisser
Daniel Korber
Eli van der Bar 
FEMMEMEUF
Henrik Belden
Hilke
Intercity Jazz Orchestra

Jimi Purple
Kings Sable
Kumari
Lcone
Lil’ Glee
Luce
Mimiks 
Nadanix
Open Minded Riot Crew
Pablo Vögtli *
pr1nc1p3ss4

Qualia
Remo Helfenstein *
Roots Treatment
Sc’ööf *
SchlimmHomie *
Shrty & Bill Clark
Stoph Bjornson
STRUKTURSTRUKTUR
Suicide Catdoors
The Sidetracks

Lokal

Angela Aux
Asphyx
Aunty Rayzor
Belore
Belphegor
Carnal Tomb
Dehumanizing Itatrain Worship
Fireburn
Grave
Ilja Rejingoud
Mira Taylor

Phrymerial
Scalpture
Shyweek
Stillbirth
The Mystery Lights
Theotoxin
Vader
Vermilia
Waldgeflüster
Zukovstheworld

International

Beziehungskosmos
Die Thronfolge
Drag im Ring Vol. 3
Drags Uncut – Live Podcast
Gülsha & Gynäkollege – Geschlechtsverkehrt
Gurtner & Schenk: MARATHON
Meyer:Wermuth – Die SP Spitze auf der Bühne
O’zapft is! Das etwas andere Oktoberfest

Live-Podcasts

aha – Ein Festival für Wissen
Kampus-Fest 2025
Kultissimo
Let's doc!
Pro Senectute Tanznachmittag
Südpol Slam
Sunday Service
Walk in Closet
Wein im Ohr

PROJEKTE

Alexia Thomas
Bahnhofbuffet Chancental
Barbicop
Broken Bridge
Causam
Chacho
Chaufau
Choose the Juice
Claire my flair
Death by Chocolate
Dino Brandao
Dirty Sound Magnet
 

District Five
Fomies
Forever Overhead
Jessica Jurassica
Jule X
Lisa Oribasi 
Manillio *
Milune
Monte Mai *
Mount Jacinto
Nihilo
None Of Them
Oze

Pronto
Roshâni
Sarah Büchi
Sibuna
Soukey
Stereo Luchs
Tendinites
The Awakening
Tommy Vercetti  
& Dezmond Dez 
V3G
Xher
Z the Freshman

National

Partner*innen Musik
Bamms
Bass Creatures
by Rachel Harder
Chantdesouffrance
Chrome x Vice
CRIT
Éclat Projects
Electronic Music Makers Hub
Endless Bazaar
Frachtwerk
High on the Sound Magazine
HSLU Alumni

Intercity Jazz Orchestra
MBL
Metal Storm Concerts
Nachtkultur
Neustadt Musik
Procap
Sonic Research
Toda La Noche
USL
Verein Kick 'n' Rush
Yakari Tribe

40

30

20

10

0
Acts
lokal

Acts
national

Acts
international

Live-Podcasts / 
Shows

Proben  
& Residenzen

32
37

21

8 9

MUSIK

* Proben im Club

Total Acts

davon FINTA*

davon Mixed Gender

davon All Male

90

25

15

50
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Collettivo Treppenwitz / Simon Waldvogel: Surviving you, always

Südpol Slam

Familiensonntag mit Cie. Barbarie / BRONKS: Grosse Menschen
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PERSONAL 
& ORGANISATIONSENTWICKLUNG 

Per Ende 2025 beschäftigte der Südpol 19 
Festangestellte mit einem Gesamtpensum 
von 1335%. Unser Pool an Freelancer*innen  
in der Gastronomie umfasst 15, jener in  
der Technik 23 Personen.

Per Anfang Jahr startete Klara Förster für  
eine einjährige Stellvertretung von Carmen 
Bach als Co-Verantwortliche Kommunikation. 
In den ersten zwei Monate des Jahres wurde 
auch Jan Rucki von Rolf Laureijs als Mitarbei-
ter Musik stellvertreten. Wir danken Klara  
und Rolf herzlich für ihren wertvollen, befris-
teten Einsatz für unser Haus.

Im September hat Gilda Laneve die Stelle als 
Verantwortliche Vermittlung im Südpol über-
nommen. Grundlage für die Schaffung dieser 
Stelle war ein von einem externen Fachspezia-
listen moderierter Prozess, in dem wir die 
Schwerpunkte und das Profil unserer Vermitt-
lungsarbeit geschärft haben. Ebenfalls im 
September konnten wir die Pensen von  
Florence Ruckstuhl und Naomi Mathys leicht 
erhöhen, damit sie als Co-Verantwortliche 
unsere Awarenessarbeit weiterentwickeln, 
entsprechende Schulungen für unser  
Team organisieren und Awarenessfragen  
und -themen intern behandeln können. 

Per Ende November hat uns Anouk Mutter als 
Co-Leitung Projekte & Vermietungen verlas-
sen. Ihre Stellenprozente hat Rea Stäger 
übernommen, welche die Sparte Projekte  
& Vermietungen seit Dezember alleine leitet. 
Guillaume Guilherme, der die Sparte Darstel-
lende Künste während drei Jahren leitete und 
Mitglied der Gesamtleitung war, verliess den 
Südpol per Ende Jahr, um die Co-Leitung des 
Tanzhaus Zürich zu übernehmen. Wir bedan-
ken uns bei Guillaume und Anouk herzlich für 
ihre Arbeit und ihren grossen Einsatz für den 
Südpol und wünschen ihnen für ihre neuen 
Aufgaben alles Gute. Wolfram Sander, neuer 
Leiter der Sparte Darstellende Künste,  

startete bereits im Dezember 2025 
zwecks Übergabe mit seiner Arbeit 
für den Südpol.

Seit Anfang 2025 sind wir bei einer neuen 
Pensionskasse angeschlossen. Wir können 
unseren Mitarbeitenden nun bessere Pen-
sionskassenleistungen bei sehr moderatem 
Anstieg der Beiträge bieten. Zudem haben wir 
Mitte 2025 ein Weiterbildungsreglement für 
unser Personal eingeführt und mit der Bil-
dung eines Weiterbildungsfonds begonnen. 
Uns ist es ein zentrales Anliegen, bei den Löh-
nen, den Sozialleistungen als auch weiteren 
Anstellungsbedingungen und Leistungen  
für unser Team eine für Kulturbetriebe vor-
bildliche Stellung einzunehmen.

GASTRONOMIE 

Im Frühjahr startete die Buvette in eine neue 
Saison, die die Erwartungen übertraf. Selbst 
der Hochsommer, der in der Regel in den  
vorherigen Jahren eher weniger frequentiert  
war, war 2025 ein voller Erfolg. Die Buvette 
 ist mittlerweile bestens etabliert, die Gäste 
schätzen die ruhige Oase am Stadtrand. 

Im Sommer wurde die Bistroküche renoviert. 
Sowohl die räumlichen Gegebenheiten als 
auch die Ausstattung wurden an die aktuellen 
Profiküchen- und Lebensmittelsicherheitstan-
dards angepasst. Der Umbau verlief reibungs-
los, das Mittagsbistro konnte planmässig  
wiedereröffnet werden. Mit der neuen Küche 
zog auch ein neues Küchenteam ein: Die 
Zusammenarbeit mit «plant.» wurde von den 
Gästen sehr gut angenommen; menschlich 
wie auch kulinarisch hat sich das Team bes-
tens integriert. Die Verkaufszahlen im Bistro 
konnten entsprechend gesteigert werden. 

Zusätzlich wurde an allen Ausschankorten 
(Bistro, Club, Buvette) ein neues Kassensys-
tem implementiert, das die Arbeit einfacher 
und effizienter macht. Zum Kampus-Fest  
im August wurde das hauseigene Bier «Aurora 
Polaris» lanciert, das von der Götterbrauerei 
in Baar produziert wird und Ende des Jahres 
bereits ausverkauft war. 

Im Winter wurde die Buvette erstmals zur 
Glühvette: An einem Wochenende im Dezem-
ber gab es heisse Getränke und Marshmal-
lows am Lagerfeuer. Das Angebot wurde gut 
angenommen und wird 2026 wieder aufge-
nommen. 

Der Südpol kann mittlerweile auf ein stabiles 
Gastronomieteam bauen, das durch einen 
starken Teamgeist und geringe Wechsel 
geprägt ist. Mit diesem Team im Rücken 
konnte Sahra Ali, Leiterin Gastronomie, auch 
Dank der Unterstützung ihrer Stellvertreterin 

4	 Bericht  
	 aus dem Betrieb

Brigitte Gehrig, neben dem laufenden Betrieb 
ihre Ausbildung zur G2 Betriebsleitung  
Gastronomie und Hotellerie absolvieren.

TECHNIK 

Das Jahr 2025 begann mit der Revision und 
Reparaturen an der Tribüne in der Grossen 
Halle.

Im Frühjahr wurde mit neuen Ton- und Licht-
pulten die erste Tranche zur Erneuerung der 
Veranstaltungstechnik angeliefert. Bevor 
diese in Betrieb genommen werden konnten, 
mussten im gesamten Haus 3,5 km neue 
Netzwerkleitungen verlegt werden, was teil-
weise nur mittels Durchbrüchen im Gemäuer 
möglich war. Parallel dazu wurde ein neues 
Energieleitsystem für die Regie in der Gros-
sen Halle und weitere Kabeltrassen zur 
Erschliessung installiert. Die alten Audio- 
und Lichtsteuerpulte wurden entfernt und 
per LKW nach Kharkiv in die Ukraine 
gebracht, wo sie in einem Kulturbetrieb zum 
weiteren Einsatz kommen.

Im Sommer folgten weitere räumliche Umbau-
ten: Die Küche wurde komplett saniert, im 
Club ein Bühnenaufgang installiert und die 
Bar umgebaut, um die Arbeitsabläufe des 
Gastro- und Technikteams zu optimieren. 
Zudem wurde im gesamten Gebäude die 
Grundbeleuchtung auf LED umgerüstet, was 
grosse Stromkosteneinsparungen mit sich 
bringt. Zudem wurde ein neues, zeitgemässes 
Schliesssystem implementiert. 

Im Herbst wurde die zweite Tranche der 
neuen Technik angeliefert, LED-Scheinwerfer 
ersetzen seither die konventionellen Schein-
werfer. Ausserdem startete die Detailplanung 
für den Bau eines Club-Vordachs und den 
Umbau der Garderoben und Büros, der im 
Sommer 2026 durchgeführt wird.

KOMMUNIKATION 

Die Kommunikation setzte auch 2025 auf die 
bewährten Werbekanäle, analog wie digital. 
Die Pflege von Medienkontakten und 
bestehenden Partnerschaften war wie immer 
ein wichtiger Bestandteil der Arbeit.  
Die Partnerschaft mit Radio 3FACH wurde 
ausgebaut, eine Vielzahl von Radiotrailern 
machte gezielt auf einzelne Veranstaltungen 
aufmerksam. Das Programm war in unter-
schiedlichen Medien präsent, es erschienen 
über 30 Presseartikel und -beiträge zu unse-
rem Programm.

Seit Januar 2025 liegen keine gedruckten 
Monatsflyer mehr auf, stattdessen hängen 
Monatsplakate in der Stadt. Neben der Plakat- 
werbung in Zusammenarbeit mit Modul 
wurde vor allem die digitale Präsenz weiter 
ausgebaut: Der Fokus lag dabei in erster Linie 
auf Instagram, wo die Anzahl der Follower*in-
nen um 900 auf rund 6’700 anstieg. Mit der 
vermehrten Produktion von Reels konnten 
zusätzliche Personen erreicht werden. Der 
zweiwöchig erscheinende Newsletter berich-
tet in der Rubrik ON SÜDPOL über Themen 
und Geschichten aus dem Betrieb.

Ausserdem wurden Kommunikationsmass-
nahmen analysiert und überarbeitet, um noch 
mehr Personen mit unserem Programm errei-
chen zu können. Um den externen und inter-
nen Anforderungen an unseren digitalen  
Auftritt gerecht zu werden, wurde eine neue 
Webpräsenz in Auftrag gegeben, die im  
Sommer 2026 online geht.

Als Bestandteil unseres hausinternen 
Awarenesskonzept wurden in allen Veranstal-
tungsräumen Plakate angebracht, die auf  
ein respektvolles Miteinander aufmerksam 
machen. Mit unserem neuen Bistropartner 
«plant.» wurde im August das Visual für das 
Mittagsbistro überarbeitet und angepasst.
In Zusammenarbeit mit den anderen Institu-
tionen des Kampus Südpol wurde ausserdem 
eine gemeinsame Webseite lanciert, die  
Infos und Programme aller Veranstalter*in-
nen vereint und einen Gesamtüberblick  
verschafft. Für eine leichtere Orientierung 
wurde im November in allen Räumlichkeiten 
eine neue, einheitliche Signaletik finalisiert.

Um auch über die Stadtgrenzen hinaus ein 
möglichst diverses Publikum zu erreichen, 
schalten wir seit 2025 mehrmals im Jahr  
animierte Veranstaltungshinweise sowie 
Imagekampagnen auf den Screens in den 
Bussen der VBL.

	 Webseiten-Besuche
	 2024: 	 131’363
	 2025: 	 134’562

	 Instagram-Follower
	 2024: 	 5800
	 2025: 	 6700

	 Newsletter-Abonnent*innen
	 2024: 	 1272
	 2025: 	 1268
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Das Geschäftsjahr 2025 schliesst mit einem 
Gewinn in der Höhe von CHF 4’096 ab.  
Der Ertrag aus Kulturbetrieb, Vermietungen  
& Bistro liegt rund CHF 55’000 über dem  
Vorjahr. Dies ist auf höhere Ticket- und Ver-
mietungseinnahmen und eine erfolgreiche 
Buvette-Saison zurückzuführen. Demgegen-
über verzeichnete die Gastronomie im  
Veranstaltungsbetrieb einen leichten Umsatz-
rückgang, der eine generelle Entwicklung  
sinkender Gastronomieeinnahmen bei Kultur-
veranstaltungen widerspiegelt.

Der Aufwand in den Bereichen Kulturbetrieb, 
Vermietungen, Bistro und Betrieb konnte 
gegenüber dem Vorjahr gesenkt werden. 
Hauptgrund sind rund 30% tiefere Aufwände 
im Bereich Vermietungen. Der Personalauf-
wand ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen, 
dies vor allem aufgrund der laufenden Umbau-
arbeiten und des Investitionsprojekts in der 
Veranstaltungstechnik, die zusätzliche perso-
nelle Ressourcen erforderten. 

Zudem konnte der Erneuerungsfonds Technik 
um CHF 55’000 erhöht werden. Damit kann 
die im Rahmen des Projekts Veranstaltungs-
technik angeschaffte Infrastruktur in Zukunft 
in Stand gehalten und gewartet werden. 

Der Eigenfinanzierungsgrad liegt 2025 bei 57% 
und somit 2 Prozentpunkte höher als im Vor-
jahr. Damit liegt er weiterhin über der in der 
Subventionsvereinbarung mit der Stadt Luzern 
festgelegten Mindestanforderung von 50%.

Die Liquiditätssituation des Vereins bleibt 
auch in diesem Jahr weiterhin angespannt. 
Dank einer regelmässig überprüften Liquidi-
tätsplanung konnte sie im Vergleich zum  
Vorjahr jedoch verbessert werden. Dies zeigt 
sich auch darin, dass das Umlaufvermögen 
das kurzfristige Fremdkapital deckt. Der Spiel-
raum für Investitionen und ausserordentliche 
Aufwände ist jedoch weiterhin eingeschränkt.

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass der Verein 
Südpol durch die seit 2024 erhöhte Subven-
tion der Stadt Luzern einen ersten wichtigen 
Schritt zu finanzieller Stabilität machen 
konnte. So konnte im Geschäftsjahr 2025 
nochmals ein um rund CHF 45’000 besseres 
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg ausgewie-
sen werden, als dies im Vorjahr der Fall war.

5	 Finanzen
BILANZ 31.12.25 31.12.24
AKTIVEN CHF CHF

  
Kassen 15’224 23’147
Bankguthaben - Betrieb 288’069 135’470
Bankguthaben - Projekt Veranstaltungstechnik 218’880 264’292
Flüssige Mittel 522’173 422’909

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 71’023 72’250
- Delkredere - 6’200 - 6’200
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 64’823 66’050

Vorräte 27’012 28’735

Aktive Rechnungsabgrenzungen 66’005 68’527

UMLAUFVERMÖGEN 680’011 586’221

Ton Licht Gebäude 42’496 73’293
Gastroeinrichtungen 48’620 44’820
Mobiliar und Büroeinrichtungen 5’534 4’037
IT Infrastruktur 502 2’055
Mobile Sachanlagen 97’152 124’206

ANLAGEVERMÖGEN 97’152 124’206

TOTAL AKTIVEN 777’163 710’428

JAHRESRECHNUNG / BILANZ

BILANZ 31.12.25 31.12.24
PASSIVEN CHF CHF

  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 300’413 80’366

Übr. kurzfr. Verbindlichkeiten - Betrieb 95’672 78’023
Übr. kurzfr. Verbindlichkeiten - Projekt Veranstaltungstechnik 32’553 261’199
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 128’225 339’222

Passive Rechnungsabgrenzungen 132’374 157’171

Kurzfristiges Fremdkapital 561’011 576’759

Darlehen von Dritten 25’500 37’000

Rückstellungen Ferien und Überzeit 42’890 39’670
Rückstellungen 42’890 39’670

Erneuerungsfonds Technik 107’500 52’500
Erneuerungsfonds Gastro 46’000 46’000
Erneuerungsfonds IT 4’000 4’000
Weiterbildungsfonds Personal 5’000 0
Fondskapital 162’500 102’500

Langfristiges Fremdkapital 230’890 179’170

FREMDKAPITAL 791’902 755’930

Ergebnisvortrag - 45’502 - 75’971
Sanierungbeitrag Stadt Luzern 26’668 26’666
Jahresgewinn 4’096 3’803
Vereinsvermögen - 14’738 - 45’502

EIGENKAPITAL - 14’738 - 45’502
TOTAL PASSIVEN 777’163 710’428
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1.  Angaben über die in der Jahresrechnung angewendeten Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes  
insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des  
Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert von der Geschäftsführung Schätzungen und Beurteilungen, 
welche die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventual-
verbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der 
Berichtsperiode beeinflussen könnten. Die Geschäftsführung entscheidet dabei jeweils im eige-
nen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilan- 
zierungsspielräume. Zum Wohle des Vereins können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich 
benötigte Ausmass hinaus vorgenommen bzw. gebildet werden.

2.  Allgemeine Angaben zum Verein

Südpol Luzern ist ein Verein mit Sitz in Kriens. 
Der Verein betreibt als Veranstaltungsort und Produktionsstätte für Musik-, Tanz- und Theater-
produktionen (Performing Arts) aus der Region Luzern, der übrigen Schweiz und dem Ausland einen 
öffentlich zugänglichen Mehrspartenkulturbetrieb. Zur Förderung des Vereinszwecks, namentlich 
zur Querfinanzierung des Kulturbetriebes, führt der Verein einen Gastronomiebetrieb mit Bar. 

3.  Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen

PROJEKT VERANSTALTUNGSTECHNIK 

Der Grosse Stadtrat hat für den Ersatz der Eventbeleuchtung und Tonanlage im Südpol einen 
Sonderkredit von insgesamt CHF 1’213’000 beschlossen (Bericht und Antrag 16 vom 27. März 2024). 
Die Ausführung des Projekts erfolgt durch den Verein Südpol Luzern. Die Tranchen des 
städtischen Investitionsbeitrags erfolgen vorschüssig und werden auf einem separaten Bank-
konto gutgeschrieben. Die getätigten Projektinvestitionen werden Ende Jahr vollständig abge-
schrieben (Einmalabschreibung). Der Ausweis der jährlichen Einmalabschreibungen sowie des 
entsprechenden Investitionsbeitrags der Stadt Luzern erfolgt im ausserordentlichen Erfolg.

ERFOLGSRECHNUNG

ERFOLGSRECHNUNG 2025 2024
CHF CHF

Subventionsbeiträge Stadt Luzern 1’469’384 1’469’384
Beiträge LuzernPlus/Stiftungen/Mitglieder 182’419 164’901
Ertrag Subventionen & Beiträge 1’651’802 1’634’285

Kulturbetrieb Tickets & Kooperationen 299’291 275’699
Kulturbetrieb Gastronomie 418’893 430’314
Vermietungen 544’273 531’959
Bistro, Buvette 197’824 168’401
Ertrag Kulturbetrieb, Vermietungen & Bistro 1’460’281 1’406’373

Mehrwertsteuer - 59’535 - 57’709
Ertragsminderungen - 59’535 - 57’709

TOTAL BETRIEBSERTRAG 3’052’548 2’982’950

Kulturbetrieb direkte Aufwände - 495’837 - 485’094
Kulturbetrieb Gastronomie - 126’724 - 128’247
Vermietungen - 184’428 - 238’981
Bistro, Buvette - 73’433 - 61’555
Betriebsaufwand - 74’577 - 78’795
Aufwand Kulturbetrieb, Vermietungen, Bistro & Betrieb - 955’000 - 992’673

Festpersonal - 987’962 - 970’648
Freelancer & Mandate - 357’505 - 305’568
Drittleistungen Sozialversicherungen 24’244 11’874
Sozialversicherungen - 187’032 - 173’256
Übriger Personalaufwand - 14’144 - 15’497
Personalaufwand - 1’522’399 - 1’453’094

Mietaufwand & Nebenkosten - 299’897 - 307’190
Unterhalt & Investitionen - 49’568 - 63’738
Versicherungen - 8’807 - 9’036
Verwaltungsaufwand - 35’789 - 39’072
Werbeaufwand - 77’532 - 64’172
Organisationsentwicklung - 4’237 - 3’211
Übriger betrieblicher Aufwand - 475’831 - 486’419

Abschreibungen - 42’598 - 40’370

TOTAL BETRIEBSAUFWAND - 2’995’828 - 2’972’557

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg 56’720 10’393

Finanzaufwand - 492 - 548
Finanzertrag 0 18

Betriebsergebnis vor ausserordentlichem Erfolg 56’228 9’863

Ausserordentlicher oder periodenfremder Ertrag 736’514 47’742
Ausserordentlicher oder periodenfremder Aufwand - 788’646 - 53’801

JAHRESGEWINN 4’096 3’803
 

ANHANG DER JAHRESRECHNUNG 2025

Ausserordentlicher oder periodenfremder Ertrag 2025 2024
Projekt Veranstaltungstechnik, Beitrag Stadt Luzern 728’646 CHF 38’801 CHF
Bereinigung Abrechnungskonto UVG/KTG 0 CHF 7’703 CHF
Diverse kleinere Positionen 7’868 CHF 1’237 CHF

Ausserordentlicher oder periodenfremder Aufwand 2025 2024
Projekt Veranstaltungstechnik, Einmalabschreibungen 728’646 CHF 38’801 CHF
Einlage Erneuerungsfonds Technik 55’000 CHF 15’000 CHF
Bildung Weiterbildungsfonds Personal 5’000 CHF 0 CHF
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WEITERE ANGABEN

Vollzeitstellen

Löhne Leitung

Entschädigung Vorstand

Verwendung monetäre Subvention (1’239’157 CHF) gemäss Budget

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

Fortführung, Überschuldung und Liquiditätssituation

Die Jahresrechnung weist eine buchmässige Überschuldung aus. Unter Berücksichtigung  
der Erneuerungsfonds, welche stille Reserven darstellen, ist diese Überschuldung jedoch nicht 
gegeben. Im Berichtsjahr hat sich die Liquidität im Vergleich zum Vorjahr verbessert. Ziel ist  
es weiterhin, die Liquidität nachhaltig zu verbessern, damit der Betrieb gewährleistet ist.  
Die von der Betriebsleitung und dem künstlerischen Gremium implementierten Instrumente 
(Liquiditätsplanung, detaillierte Veranstaltungsbudgets und -abrechnungen) erlauben eine 
detaillierte Analyse der finanziellen Situation auch während des Jahres. Das Finanzcontrolling 
kann somit auf allen Führungsebenen wahrgenommen werden. Der Einsatz dieser Instrumente 
über mehrere Jahre ermöglicht es, weitere und vertieftere Vergleiche zu ziehen und die  
Finanzen besser zu steuern. 

Erklärung zur Anzahl Vollzeitstellen 2025 2024
Anzahl Vollzeitstellen < 50 < 50

Bruttolöhne Leitungsteam 2025 2024
Löhne Gesamtleitung (4 Personen) 295’016 CHF 292’430 CHF

2025 2024
Entschädigung Vorstand > 100h/p.a. 1’070 CHF 0 CHF

2025 2024
Löhne Leitungen Technik, Gastronomie, Kommunikation,  
Administration/Finanzen (5 Personen)

303’463 CHF 288’600 CHF

BERICHT DER REVISIONSSTELLE

2025 2024
Darstellende Künste 313’000 CHF 319’000 CHF
Musik 106’000 CHF 98’000 CHF
Projekte 20’000 CHF 6’000 CHF
Betrieb (Technik, Kommunikation, Verwaltung) 800’157 CHF 816’157 CHF

Berufliche Vorsorge 31.12.2025 31.12.2024
Swiss Life 0 CHF 3’764 CHF
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SÜDPOL-TEAM
STAND ENDE 2025 

VORSTAND
	
Deborah De Col	 Präsidentin
Nina Laky	 Mitglied Vorstand
India Valaulta	 Mitglied Vorstand
Irina Studhalter	 Mitglied Vorstand
Marc Lustenberger	 Mitglied Vorstand
Fabian Fuchs	 Mitglied Vorstand

SPARTEN

Raphael Spiess	 Leitung Musik / Mitglied Gesamtleitung
Guillaume Guilherme	 Leitung Darstellende Künste / Mitglied Gesamtleitung bis Ende 25
Wolfram Sander	 Leitung Darstellende Künste / Mitglied Gesamtleitung ab Dez. 25
Rea Stäger	 Leitung Vermietung & Projekte / Mitglied Gesamtleitung
Florence Ruckstuhl	 Dramaturgin
Annick Bosson	 Produktionsleitung Darstellende Künste
Jan Rucki	 Produktionsleitung Musik

BETRIEB

Marc Rambold 	 Leitung Betriebsbüro / Mitglied Gesamtleitung
Sina Miotti	 Leitung Administration & Finanzen
Brigitte Gehring	 Mitarbeiterin Buchhaltung, Betriebsbüro & Gastronomie
Sebijet Emurlai	 Mitarbeiterin Reinigung
Sahra Ali	 Leitung Gastronomie
Naomi Mathys	 Co-Verantwortliche Kommunikation
Carmen Bach	 Co-Verantwortliche Kommunikation
Klara Förster	 Stellvertretung Co-Verantwortliche Kommunikation
Gilda Laneve	 Verantwortliche Vermittlung
Felix Lisske	 Leitung Technik
Marc Hostettler	 Mitarbeiter Technik, Stv. Leitung Technik
Eliane Kurmann	 Mitarbeiterin Technik
Remo Merz	 Mitarbeiter Technik
Remco Frijns	 Mitarbeiter Technik

FREELANCER*INNEN/
MANDATE TECHNIK

Alexander Karl
Carlos Isabel Garcìa
Dennis Bucher
Dominik Fischer
Florian Liechti
Flurin Helmrich
Ilja Martin
Joel Kiser
Karl Egli
Kevin Schneeberger
Leander Schöpfer
Manuel Hollinger
Martin Meier
Melis Göcer
Nehemia Bertschi
Orpheo Carcano
Pema Manang
Robin Niederberger
Rolf Laureijs
Samuel Fischer
Savino Caruso
Silvan Egli
Thierry Tschiemer

FREELANCER*INNEN 
GASTRONOMIE

Carlos Narciandi
Flavia Wüest
Flurina Martinu
Jan Rucki
Jana Huwiler
Jana Stürmlin
Jessica Surber
Julia Escherich
Lia Gehring
Lisa Häfliger
Marco Salvade
Olivia Borkowetz
Patrizia Spiess
Sira Bühlmann
Till Gehring

ABGÄNGE

Anouk Mutter	 Co-Leitung Vermietung & Projekte
Guillaume Guilherme	 Leitung Darstellende Künste / Mitglied Gesamtleitung
Klara Förster	 Stellvertretung Co-Verantwortliche Kommunikation
Rolf Laureijs	 Stellvertretung Mitarbeiter Musik

Kevin Neumann 	 Freelancer*in Technik
Marvin Winzap 	 Freelancer*in Technik
Michael Eigenmann 	 Freelancer*in Technik
Kevin Gamma 	 Freelancer*in Gastronomie
Lino Kopp 	 Freelancer*in Gastronomie
Luca Rubitschun 	 Freelancer*in Gastronomie
Mauro Luciani 	 Freelancer*in Gastronomie
Pascal Bitzi 	 Freelancer*in Gastronomie
Petar Markovic 	 Freelancer*in Gastronomie

HERZLICHEN DANK FÜR EURE ARBEIT!
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YES – Young Ensemble Südpol: Spuren spüren

High On The Sound: StrukturStruktur 
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Stadt Luzern - Kulturförderung, Kulturförderung LuzernPlus,  
Ernst Göhner Stiftung, Landis & Gyr Stiftung, Kanton Luzern – 
Kulturförderung, Josef und Margrit Killer-Schmidli Stiftung, 
Oertli-Stiftung, Pro Helvetia, Arthur Waser Foundation, 
Stiftung Edith Maryon, Stiftung Grünau, Stiftung Monika Widmer

Vielen Dank für  
die Unterstützung
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